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DIE BERNER WOCHE

Humor
Das Näherliegende

Kürzlich war ein Kind in die Aaare ge-
fallen. Ein Mann holte es unter Lebensgefahr
schwimmend heraus. Hundert Hände strecken
sich beiden am Ufer helfend entgegen. Ein
Herr in würdigem Schwarz beginnt dem Manne
l'liessend seine Hochachtung auszudrücken.
Aber der fällt ihm kurz in die Rede:

„Ja, wüssit dr, Herr Pfarrer, es troches
Hemmli wiir mer jitz lieber ans e länge Ser-
mon." K.

Fotos

„Mached Dihr ou Photographie vo Chin-
der ?"

,,Jawohl, vier Franke ds halb Dotze."
,,0 wie schad Mier hei halt ersch füfi!"

Alt Sekundarlekrer Imobersteg 87jährig
Am Sonntag, den 20. Dezember, beging

alt SekundarlehrerSamuel Imobersteg-Haueter,
der vieljährige gesehätzte Englischlehrer an
der KnabensekundarsChule' der Stadt Bern,
seinen 87. Geburtstag. In weiten Kreisen wusste
sich der bis ins hohe Alter sangesfreudige
Liedertäfler, der unentwegte Freund des

staatlichen Lehrerseminars Münchenbuchsee
und der zu allen Zeiten treu und überzeug!
zur Fahne des Freisinns gestandene Mit-
bürger und Weggenosse durch sein Wohl-
wollendes, konziliantes Wesen viele Freunde
zu erwerben. Der lange, hagere Oberländer
mit der hohen Stirne und den klarblickenden
Augen, mit seinem forschen, aufrechten Gang
und den weitausholenden Schritt, war viele
Jahre auf dem Wege zu seiner ihm lieb ge-
wesenen Schule eine stadtbekannte Person-
liebkeit. Spät, erst 75jahrig, hat der gewissen-
hafte und geachtete Lehrer und Erzieher
im trühling 1930 das Schulszepter nieder-
gelegt. Im wohnlichen Heim in Köniz, wohin
sich der l.eh rerveteran aus Familienrück-
sichten zurückgezogen hatte und wo eine
seiner beiden Töchter eine Drogerie leitet,
sucht sich der noch immer besorgte Haus-
vater durch diese und jene Handreichung
nützlich und dienstbereit zu erweisen. Frohen
und ernsten Anlässen weiss der sprachgewandte,
liederreiche „Sämi" auch heute in Poesie
und Prosa durch das treffende Wort die feier-
liehe Weihe zu verleihen. Seinem Heimattale,
dem sonnigen Simmental, und dem freund-
liehen Dorf Zweisimmen, dem Ort seiner
Jugendträume und Jugenderlebnisse, hat der
Jubilar, dessen Sinn stets auf frohgemute
Eebensbejahung gerichtet war, die unwandel-
bare Treue gehalten. In den wohlverdienten
Ruhestand begleiten den unverwüstlichen
Optimisten herzliche Wünsche für weiteres
Wohlergehen und aufrichtiger Dank nicht
nur der Behörden und seiner Freunde und
Kollegen, sondern vor allem auch der vielen
Litern und Jugendliehen, denen er sich in seiner
freundlichen, gewinnenden Art je und je
zur Seite gestellt hatte. v. G.

Gastlichkeit
Kommen Sie nur ruhig herein ?— kümmern

Sie sich nicht um den Hund
Beisst er nicht?
Das möcht' ich eben grad rausbekommen.

Ich hab' ihn erst heute morgen als Wach-
hund gekauft.

Kreuzworträtsel
Waagrecht: 1. 6. Eingang, 7. Stadt in

Westfalen, 9. 11. Planet, 12. türkischer Männer-
name, 13. Holzsplitter, 15. saure Flüssigkeit,
17. Trinkgefäss, 19. Urteilchen, 20. Tapferkeit,
21. Sundainsel, 23. Begel, 25. italienische Ha-
lenstadt, 20. deutscher Komponist, 27. antcri-
kanische Inselgruppe (ch =- 1 Buchstabe).

Senkrecht: 1. Erdart, 2. chemisches Zei-
chen für Iridium, 3. männl. Zuchttier, 4. Ost-
slawe, 5. Fluss in Schottland, 6. 8. 9. Haus-
vogel, 10. Muse, 11. Teil des Segelschiffes,
12. italienische Weinstadt, 14. männl. Vorname,
10. Speisefisch, 18. Frauengestalt aus „Don
Carlos", 22. See in Asien, 23. schlechte Lebens-
läge, 24. Ncbenfluss der Weichsel.

Waagrecht 9, senkrecht 0, senkrecht 8.
waagrecht 1, senkrecht 23, nennen, im Zusam-
menhang gelesen, einen WHW-Spruch.

Für den Spruch sind folgende Buchstaben
zu verwenden: aa ch ch d e e e e e c g g g i i i i
mmnorsstttttz

Füllt die Räume, wo sich ein Kreuzlein befindet, schwarz aus, und ihr erhaltet ein schönes Bild

OIL SLKNLK WocNL

junior
Das KäLerliegenäe

KiirxlieL war sin Kind in die iVaare ge-
fallen. kin ^Vlanr, holte es rrrrter I^ehensgekatn
schwimmend heraus. Hundert hlände st recken
sioL beiden am IIter bellend entgegen. Lin
Herr in würdigem Lokwarx beginnt <Iem Finnin?
fliessend seirre Hochachtung auszudrücken.
iVher der fällt ihm krrrz in die Vìedv:

,,da, wüssit dr, Herr starrer, es troches
blemmli wär mer lieber aus « Linge Lei-
mon." K.

Lotos

„^laolied Dibr ou PLatograplne vu LLin-
«ter?^

,,.Iaw»Ll, vier l'ranLv >1« kali» Dot?.?."
,,0 wie schad! Vlier hei lìalt ersch küki!"

^It Heìtun^arlotirer Imolierstez 87jäIrr>Z

^Vm 8onntag, den 29. 1)ezeml>er, heging
ait 3ekundar!ehrer3amuel lmoliersteg-^laueter,
der vieijìiLrige gssebätxte KngliseLIeLrer an
der KnakensoliundarsdLuIe der Ltadt Lern,
«einen 87. Oeburtstag. In weiten Kreisen wusste
sick der his ins holie ^Vlter sangeskreudige
Diedvrtäkler, 8er unentwegte Lreund des

staatlichen 1^el»rerseminars .Vlünehenhuehsee
und der z,» allen /eilen treu und üherzeugl
xur LaLne des Freisinns gestandene tVIit-

bürger und Weggenosse dureb sein wobl
wollendes, LoNxiliantes Wesen viele Lreunde
XU erwerben. Der lange, Lagere Oberländer
nut der l>ol,en Ltirne und den LlarblieLenden
^Vugen, init seinein forschen, aufrechten (lang
und den weitausholenden 8clnitt, war viele
dabre ank dem Wege XU seiner ilun lieb ge-
wvsenen 3ehule eine stadthekanirte Person-
lichkeit. 8pät, erst 75jährig, hat der gewissen-
l»alte ilnd geachtete kehrer und krzieher
in» lrühling 1939 das 8e.hulszepter nieder-
gelegt. Im wohnlichen Heim in köniz, wohin
siek der I.ebrerveteran aus Lamilienrüelc-
siebten xurüeligexogen Lutte und wo eine
»einer Leiden d'öeLter eine Drogerie leitet,
sueLt sicL der noeL immer besorgte Haus-
vatvr durch diese und jene Handreichung
nützlich und diensthereit zv» erweisen, drohen
und ernsten Anlässen weiss derspraoLgewandte,
liederreiekv „Lämi" uucL Leute in Poesie
und krosa dvireh das trekkende Wort die keier-
lieLe WeiLe xu verleiken. Keinem Deimsttale,
dem sonnigen Limmental, und dem freund-
lieLvn Dork /weisimmen, dem Ort seiner
lugendträume und dugenderlebnisss, Lut der
duhilar, dessen 3inn stets auk krohgeinute
l.ekenske^akung geriebtvt war, die »»Wandel-
bare d'reuv geLaltv». ln den woLIverdienten
Ruhestand hegleiten den unverwüstlichen
Optimisten herzliche Wünsche für weiteres
Wohlergehen und aufrichtiger Dank nicht
nur der Behörden und seiner h'reundv und
Kollegen, sondern vor allem auch der vieler,
kltern und jugendlichen, denen ersieh irr seiner
freundlichen, gewinnenden ^rt je und je
xur Leite gestellt Latte. v. O.

OastlicLkeit
Kommen Lie nur ruLig Leroiii-— Lümmern

Lie sieL niobt um den Dund!
weisst, er nicht?
Das möcht' ich el>en grarl rausìiel<ommen.

Iel> Lab' iLn erst Leute morgen als Waeli-
Lund gelcaukt.

^reuz:>vorträtzel
Waagrecht: 0 ö. Eingang, 7. Ltadt in

^Vestlalen, 9. 11. ?lak»et, 12. türkischer iVlänner-
»nine, 18. Ilolxs>>litter, 1o. saure LlüssigLeit,
17. d'rinLgeküss, 111. Drteileken, 2l). l'asilerlieit,
21. Lumlninsel, 28. Hegel, 28. italieniselie lla-
lenstadt, 28. deutseLer Koms>onist, 27. ameri-
Laniselte Inselgruppe jcL - 1 IIueLstaLe).

LenlcreeLt: 1. Lrdart, 2. eLemiseLes ^ei-
eLen lür Iridium, 8. münrd. TlueLttier, 1. Ost-
sla>ve, 5. l'luss in Lcliottland, 6. 8. 9. Ilaris-
vogel, 19. iVluse, 11. "I'eil lies Zegelselrikkes,
12. italienisebe Weinstadt, l^r. miinnl. Vorname,
18. LpeisekisoL, 18. Lrausngestalt aus „Don
(Carlos', 22. 3ee in ^sien, 23. selrleclite kehens-
läge, 2^. KeLenkluss <Ier Weicksei.

WaagreeLt 9, senltreelit 8, »enLreeLt 8.
waagrecht 1, seidiieclrt 23, nennen, im /usam-
nienliang gelesen, einen WIIW-öprueL.

l'ür den 3prrrch sind folgende öuclrstahen
XU verwenden: aa eL eL d e e e v e v g g g i i i i

m m ir o r s s t t t t t x

8üllt die köums, wo sicL ein Krsuxlein befindet, sckworx aus, und ikr erkaltet ein sckönes Sild
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